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„Familienhebamme / Familien-Gesundheits-Kinderkrankenpfleger*in“  
 

Ein kostenloses und niedrigschwelliges Angebot für Schwangere und Eltern mit Kindern 

von 0-3 Jahren.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Auch im Jerichower Land sind die Familienhebammen und Familien-

Gesundheits-Kinderkrankenpfleger*innen für junge Familien im Einsatz. 

Das Angebot Familienhebamme / Familien-Gesundheits-Kinderkrankenpflegerin ist ein 

niedrigschwelliges Angebot der Frühen Hilfen, welches Schwangeren und (werdenden) Eltern 

mit Kindern von 0-3 Jahren niedrigschwellig kostenlos zur Verfügung steht. Die Fachkräfte des 

aufsuchenden Unterstützungsangebotes sind ausgebildete Hebammen oder 

Kinderkrankenpfleger*innen und verfügen über eine Zusatzqualifizierung in den Frühen Hilfen. 

Mit viel Fachlichkeit und Engagement widmen sie sich Schwangeren und jungen Eltern in 

schwierigen Lebenslagen. Familienhebammen und Familien-Gesundheits-Kinderkranken-

pfleger*innen unterstützen in Fragen der Kindergesundheit, Kinderpflege, Ernährung, 

altersgerechten Entwicklung, begleiten Eltern in Ämter- und Behördenangelegenheiten und 

beraten zu individuellen Problemlagen innerhalb der Familie. Das Angebot kann bis zur 

Vollendung des 1.Lebensjahres und maximal bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres des 

Kindes / der Kinder in Anspruch genommen werden 

Wir sind für junge Familien da. Bei Interesse und Bedarf können sich Eltern und 

Fachkräfte an die Netzwerkstelle „Frühe Hilfen – Kinderschutz“ JL wenden. 

 

Weitere Informationen zum Angebot finden Sie unter: 

https://www.fruehe-hilfen-kinderschutz-jerichower-

land.de/fileadmin/website/22_NFH/2_Download/Familienhebammen_JL_072025.pdf  

(Fachkräfteteam Frühe Hilfen Jerichower Land) 

https://www.fruehe-hilfen-kinderschutz-jerichower-land.de/fileadmin/website/22_NFH/2_Download/Familienhebammen_JL_072025.pdf
https://www.fruehe-hilfen-kinderschutz-jerichower-land.de/fileadmin/website/22_NFH/2_Download/Familienhebammen_JL_072025.pdf
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Blitzlicht der Fachkräfte zum Angebot Familienhebammen / 
FGKiKP 

 

Aktuell sind 3 Familienhebammen und 3 Familien-Gesundheits-Kinderkranken-

pfleger*innen im Jerichower Land tätig. Diese Informationen möchten die Fachkräfte 

gern an Netzwerkpartner*innen und Interessierte im Landkreis weitergeben:   
 

            

                                                                                                                                                                                     

Was ist mir in der Zusammenarbeit mit Schwangeren und 

jungen Eltern besonders wichtig? 

 

„Wichtig ist mir Ehrlichkeit, Transparenz, Vertrauen und Akzeptanz auf 

beiden Seiten. Sehen wir die gleichen Bedarfe?  Wenn nein, können wir 

dennoch ein gemeinsames Ziel definieren? ...ohne dieses wird es 

schwerer den gemeinsamen Weg zu gehen, jedoch machbar.“ 

 

 

 

Welche Unterstützung können Schwangere und junge Eltern 

im Rahmen der Hilfe von mir bekommen? 

 

"Als Familienhebamme begleite ich Sie einfühlsam und zuverlässig durch 

Schwangerschaft, Wochenbett und das erste Lebensjahr Ihres Kindes. 

Sie können eine individuelle, vertrauensvolle Unterstützung bei Fragen 

rund um Pflege, Ernährung, Entwicklung und Bindung erwarten. Ich stärke 

Sie in Ihrer Rolle als Eltern, gebe Sicherheit im Alltag und stehe Ihnen 

auch in herausfordernden Zeiten unterstützend zur Seite." 

 
 

 

 

Warum sind die Frühen Hilfen ein wichtiges Angebot für 

Familien? 
 

„Das Angebot ist eine längerfristige Unterstützung, die über die normale 

Wochenbettbetreuung hinausgeht. Junge Familien werden bei 

besonderen Belastungen, wie Minderjährigkeit, Armut oder fehlendem 

sozialen Netzwerk unterstützt. Die FGKIKP helfen die Bindung zwischen 

Eltern und Kind zu stärken. Sie geben Tipps bei Schreibabys, zur 

Ernährung, der Säuglingspflege und helfen bei Behördengängen.“ 

 

  

Kathrin T.R.,  
Familienhebamme 

Jana L.,  
Familienhebamme 

Birgit S.,  
Familien-Gesundheits- 
Kinderkrankenpflegerin 
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Was ist an der aufsuchenden Arbeit mit jungen Eltern so 

interessant und was ist vielleicht auch manchmal 

herausfordernd? 
 

„Die erste Zeit mit einem Kind kann sehr anstrengend sein, wenn die 

Lebensumstände es gerade nicht gut meinen. Mütter und Väter dabei zu 

begleiten und zu unterstützen, (mal nur Mut zuzureden, Tipps und Rat zu 

geben, mal mit zu organisieren, zusammen nach anderen Strukturen und 

Hilfen zu suchen) und manchmal dann gemeinsam ein Licht am Ende des 

Tunnels zu sehen, das ist schon eine schöne, (wenn auch vielfach 

herausfordernde) Arbeit“ 

 

Darum arbeite ich für die Frühen Hilfen…. 

 
„Ich freue mich Familien in besonderen Lebenslagen professionell 

unterstützen und begleiten zu können. Mir ist eine wertschätzende Kom-

munikation und Anerkennung kleiner Schritte bei der Zusammenarbeit 

wichtig. Weiterhin möchte ich die Familien zu mehr Selbständigkeit und 

zum Gehen eigener Wege ermutigen und anleiten.“ 

 

 

 

 

 

Welche weiteren Angebote bietet das Netzwerk Frühe Hilfen für 

junge Familien? 

 
Im Netzwerk arbeiten viele Netzwerkpartner*innen verschiedenster Hilfs- 

Beratungs- und Unterstützungsangebote für Schwangere und 

(werdende) Eltern mit. Sie sind auf unterschiedliche Themen und 

Bedarfe junger Eltern spezialisiert und arbeiten multiprofessionell 

zusammen. Ziel ist es, Eltern in schwierigen Lebenslagen 

niedrigschwellig und schnell zu unterstützen und sie in passgenaue 

Angebote zu vermitteln. Beispielsweise sind Schwangerenberatungs-

stellen, Familienberatungsstellen, Familienzentren und das Jugendamt 

wichtige Anlaufstellen für Familien. Als Koordinatorin des Netzwerkes 

„Frühe Hilfen – Kinderschutz“ habe ich einen Überblick über die 

Angebotsstruktur im Jerichower Land. Gern informiere ich persönlich, 

auf Wunsch auch anonym, dazu und unterstütze bei der Vernetzung.“ 

 

 

 

Weitere Infos zum Netzwerk: https://www.fruehe-hilfen-kinderschutz-jerichower-land.de/ 

  

Ulrike A.B.,  
Familien-Gesundheits-
Kinderkrankenpflegerin 

Katrin H., 
Familien-Gesundheits-
Kinderkrankenpflegerin 

Katrin Jassmann,  
Koordinatorin Netzwerk 
„Frühe Hilfen – 
Kinderschutz“ JL 

https://www.fruehe-hilfen-kinderschutz-jerichower-land.de/
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Aktuelle Veranstaltungen im Netzwerk „Frühe Hilfen-

Kinderschutz“ 

 

Aktuelle Netzwerktreffen: 

24.02.26 Steuerungsgruppensitzung 

Am 24.02.26 fanden sich die Mitglieder der Steuerungsgruppe 

des Netzwerkes „Frühe Hilfen – Kinderschutz“ zusammen. 

Gemeinsam stimmen die Mitwirkenden über Maßnahmen im 

Netzwerk in 2026 ab und tauschen sich zu  den 

Steuerungsprozessen und Qualitätsstandards im Angebot 

Familienhebammen/Familien-Gesundheits-

Kinderkrankenpfleger*innen aus. 

 

25.02.26 Treffen FAG Frühe Hilfen 

Die Mitglieder der Facharbeitsgruppe Frühe Hilfen aus dem 

Jerichower Land trafen sich am Mittwoch, den 25.02.26 zur 

ersten Sitzung des Jahres. Thematisch ging es um die 

Umsetzung von Maßnahmen zur Präventionsarbeit zur 

Vermeidung von Schütteltraumata. Das Beratungszentrum des 

Paritätischen stellte in Kooperation mit der Netzwerkstelle die 

Präventionsarbeit mit den Schreibabysimulatoren vor. 

 

 

18.03.26 Qualitätszirkel „Ganzheitlicher 

Kinderschutz“ 
 

Am 18.03.26 treffen sich Kinderschutzfachkräfte und insoweit 

erfahrene Fachkräfte Kinderschutz in der Volkshochschule in 

Burg. Der Fachkräftezirkel wird in Kooperation zwischen der 

Fachberatung Kita des Landkreises und der Netzwerkstelle 

„Frühe Hilfen – Kinderschutz“ organisiert und umgesetzt. 

Inhaltlich werden sich die teilnehmenden Fachkräfte mit der 

Thematik „Umgang mit aggressiven Verhaltensweisen bei 

Kindern und Jugendlichen“ auseinandersetzen. 

 

 

 

06.05.26 Psychotherapeut*innen Stammtisch 

KJHP 
Nach dem Auftakt in 2025 treffen sich die Therapeut*innen der 

niedergelassenen Praxen der Kinder- und Jugendlichen 

Psychotherapie/Psychiatrie des Jerichower Landes. Der Stamm-

tisch wurde von der Netzwerkstelle initiiert und soll langfristig 

dazu beitragen, den Fachaustausch und die multiprofessionelle 

Vernetzung zu fördern und die bedarfsgerechte psychologische 

Versorgung von Kindern- und Jugendlichen zu stärken. 
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„Planspiel“ Jerichower Land 

 Ein Projekt der Suchtprävention für Schüler*innen 

 

 

 

 

 

 

Schüler*innen im Jerichower Land setzen sich mit Hilfs- und Unterstützungsangeboten 

im Rahmen der Suchtprävention auseinander. 

Seit 2025 setzt die Fachstelle für Suchtprävention aus Burg in Kooperation mit verschiedenen 

Netzwerkpartnern ein neues Suchtpräventionsprojekt an Schulen im Jerichower Land um. Das 

Planspiel zielt darauf ab, Schüler*innen über das Hilfenetzwerk im Landkreis aufzuklären. Aktiv 

suchen die Schüler im Rahmen von Fallbeispielen die verschiedenen Beratungs- und 

Unterstützungsstellen im Jerichower Land auf und informieren sich vor Ort über die Beratungs- 

und Unterstützungsleistungen. Schüler*innen aus dem Europagymnasium in Gommern und aus 

dem Roland-Gymnasium in Burg haben bereits an dem Präventionsprojekt teilgenommen und 

praktische Einblicke erfahren. 

Das Planspiel zur Suchtprävention ist eine interaktive Lernmethode, bei der die Jugendlichen in 

realitätsnahen Simulationen die komplexen Dynamiken von Konsum, Sucht, deren Folgen und 

Hilfssystemen erleben. Im Gegensatz zu reinen Vorträgen ermöglicht es das „Eintauchen“ in 

Rollen und das Experimentieren mit Entscheidungen in einem geschützten Rahmen.  

Zentrale Ziele sind Risikokompetenz stärken, eigene Konsumentscheidungen kritisch zu 

hinterfragen, das Hilfssysteme kennenlernen, Anlaufstellen wie Drogenberatung, Polizei, 

Jugendhilfe im Strafverfahren, Fahrerlaubnisbehörde, Schwangeren- und Familienberatung, 

Täter-Opfer-Ausgleich kennenzulernen und Hemmschwellen abzubauen. 

Perspektivwechsel: Durch die Übernahme von Rollen entwickeln die Jugendlichen ein 

Verständnis für unterschiedliche Interessen und die Folgen ihres Handelns. 

Kontakt zur Sucht – und Drogenberatungsstelle für die Einholung weiterer Informationen 

zum Präventionsprojekt „Planspiel“ erhalten Interessierte hier: 

https://suchtberatung-jerichower-land.de/kontakt-burg/index.php#fachstelle 

 

Fachstelle Suchtprävention 

Diana Grothe,  

Bahnhofstraße 7, 39288 Burg 

Tel.: 03921 45325 

E-Mail: suchtpraevention-jl@web.de 

(Bildquelle:https://www.pexels.com/de-de/foto/mann-der-neben-leuten-steht-die-neben-tisch-mit-laptops-sitzen-3184395/) 

https://suchtberatung-jerichower-land.de/kontakt-burg/index.php#fachstelle
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„Fit im Kinderschutz“  

Neue Puplikationsreihe des NZFH für Fachkräfte 

Das Nationale Zentrum hat eine neue Puplikationsreihe zum Thema 

Kinderschutz für Fachkräfte herausgebracht und hat folgende 

Informationen dazu veröffentlicht. 
 

„Fit im Kinderschutz“ 

Die Publikationsreihe des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen (NZFH) richtet sich an Fachkräfte 

in der Kinder- und Jugendhilfe. Jede Ausgabe bündelt grundlegende Informationen und 

Erkenntnisse zu einem Thema und gibt Empfehlungen für die Praxis. 

Fachliche Grundlage zu den Schwerpunktthemen sind Erkenntnisse aus dem NZFH-Projekt 

Qualitätsentwicklung im Kinderschutz sowie aus nationalen und internationalen Studien. 

Die Inhalte sind anschaulich und übersichtlich aufbereitet, jeweils in drei oder vier Kapiteln: 

Bedeutung des Themas, Erkenntnisse aus Fallanalysen und Studienlage, (gegebenenfalls) 

Hintergründe und Ursachen sowie Empfehlungen für die Praxis. 

Hier erhalten Sie weiterführende Informationen 

https://www.fruehehilfen.de/qualitaetsentwicklung-kinderschutz/fit-im-kinderschutz/ 
 

Die Publikation "Die Einbindung von Vätern"  

 
(Artikelnummer 16000273) widmet sich den Anforderungen an die Arbeit mit 

Vätern und anderen männlichen Bezugspersonen in der Kinderschutzpraxis. 

 

 

 

 

 

Die Publikation "Anforderungen an Hilfen zum Einsatz im 

Kinderschutz"  

(Artikelnummer 16000274) blickt auf Qualitätsentwicklungsbedarfe im 

Bereich der Hilfen im Kinderschutz. Fachliche Grundlage der neuen Reihe 

sind Erkenntnisse aus Fallanalysen des NZFH-Projekts Qualitätsentwicklung 

im Kinderschutz sowie aus nationalen und internationalen Studien. Die 

Inhalte der Ausgaben sind anschaulich und übersichtlich aufbereitet. Neben 

konkreten Empfehlungen, Tipps und Anregungen für Fachkräfte wird auch 

auf organisationsbezogene und strukturelle Anforderungen eingegangen 

und auf innovative Konzepte hingewiesen. Die beiden jeweils 48-seitigen 

Publikationen stehen digital und gedruckt zur Verfügung. Die Printausgaben 

können kostenfrei bestellt werden.  

 

(Text- und Bildquelle: https://www.fruehehilfen.de/qualitaetsentwicklung-kinderschutz/fit-im-kinderschutz/) 

https://www.fruehehilfen.de/qualitaetsentwicklung-kinderschutz/fit-im-kinderschutz/
https://www.fruehehilfen.de/qualitaetsentwicklung-kinderschutz/fit-im-kinderschutz/
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Fortbildungen und Fachberatung für Fachkräfte mit 

Schnittstellen zum Kinderschutz 

Verbändeübergreifende Fachtagung am 16./17.4.26 in Heidelberg - „Und 

wer fragt mich? Unterstützung für Kinder psychisch- und suchtkranker 

Eltern gestalten 3.0 

Hier gelangen Sie zu weiterführenden Infos und zur Anmeldung:  

https://dgsf.org/ueber-uns/tagungen/und-wer-fragt-mich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Digitale Sprechstunde des Nationalen Zentrum Frühe Hilfen zum Thema: 
 

„Baby oder Smartphone im Blick?  
Ein feinfühliger Umgang mit digitalen Medien für 

Bezugspersonen und Eltern von Kindern im Alter von 

0-3 Jahren“  

 

Datum: 05.05.2026 von 14:00 bis 16:00 Uhr 

 

Anmeldelink: https://veranstaltungen.elearning-

kinderschutz.de/local/eventreg/register.php?id=149 
 

Anmeldefrist: 24.04.2026 

 

Referentinnen:  Dr. Julia Berkic, Diplom Psychologin, Bindungsforscherin, wissenschaftliche Referentin 

     am Staatsinstitut für Frühpädagogik und Medienkompetenz, Amberg 

Dr. Rosa-Li Chiellino, Dipl.-Psychologin, Eltern-Säugling-Kleinkind-Psychotherapeutin, 

Schreibabyambulanz Kinderzentrum München

https://dgsf.org/ueber-uns/tagungen/und-wer-fragt-mich
https://veranstaltungen.elearning-kinderschutz.de/local/eventreg/register.php?id=149
https://veranstaltungen.elearning-kinderschutz.de/local/eventreg/register.php?id=149
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Digitale Sprechstunde des Nationalen Zentrum Frühe Hilfen zum Thema: 
 

„Inklusion (und Frühe Hilfen): 

Herausforderungen und Perspektiven 

für die Arbeit mit Familien“ 

Termin: 10.02.2026 von 10:00 bis 12:00 Uhr 

Anmeldelink: 

https://veranstaltungen.elearningkinderschutz.d

e/local/eventreg/register.php?id=147 

 

Referenten:  Dr. rer. soc. Matthias Hamberger, Dipl.-Pädagoge, Vorstand und Leiter der kit-Jugendhilfe 

Tübingen 

Heinz Müller, Dipl.-Pädagoge, Geschäftsleitung Institut für sozialpädagogische Forschung 

Mainz gGmbH 

 

 

 

11 Online-Kurse auf der Lernplattform Frühe Hilfen 

Auf der Lernplattform bietet das Nationale Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) Online-Kurse zum 

Selbststudium an. Aktuell bietet die Lernplattform 11 Online-Kurse zu verschiedenen Themen 

an. 

Zu allen Online-Kursen gelangen Sie über den Login-Bereich:  

https://lernplattform.fruehehilfen.de/ 

 

„Bindungsbasierte Einschätzung der Eltern-

Kind-Interaktion in den Frühen Hilfen“ 

Der Online-Kurs vermittelt entwicklungspsychologisches 

Wissen sowie Grundlagen zur Einschätzung der 

Interaktion zwischen Eltern und Kindern. Mit kurzen 

Filmen und anhand eines Einschätzungsbogens können 

die Teilnehmenden ihre Fähigkeit trainieren, feinfühliges 

und dysfunktionales Elternverhalten wahrzunehmen und 

ihre Beobachtungen einzuordnen. 

                                                                                                                                                                

Bild- und Textquelle: https://lernplattform.fruehehilfen.de/ 

https://veranstaltungen.elearningkinderschutz.de/local/eventreg/register.php?id=147
https://veranstaltungen.elearningkinderschutz.de/local/eventreg/register.php?id=147
https://lernplattform.fruehehilfen.de/
https://lernplattform.fruehehilfen.de/

